
Einladung zum Informationsanlass 
«Wohnen morgen»

Sie möchten sich anmelden oder 
mehr darüber wissen?
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Ihre Möglichkeiten:

•  Sie senden die Antwortkarte zurück

•  Sie faxen uns die Antwortkarte auf die Gratisnummer 0844 850 858

•  Oder rufen Sie uns an: 0844 844 567

Zürcher 
Senioren- 
und
Rentner-
Verband

Z R V



Veranstaltungsorte und Termine

1. Veranstaltung: Mittwoch, 31.10.2007, Volkshaus Zürich, Zürich

2. Veranstaltung: Dienstag, 6.11.2007, Hotel Banana City, Winterthur

Die Räumlichkeiten sind hindernisfrei zugänglich.

Programm

13.45 Uhr Türöffnung, Abgabe der Seminarunterlagen

14.15 Uhr   Begrüssung durch den Regionalleiter der ZKB sowie durch Anton 

Schaller, Präsident Zürcher Senioren- und Rentner-Verband 

14.25 Uhr   «Wohnen im Alter – worauf muss ich achten?» 

Referat von Felix Bohn, ETH-Architekt, Gerontologe und Ergotherapeut 

15.00 Uhr   «Wie finanziert sich das Wohnen von morgen?» 

Diskussions- und Fragerunde 

Felix Bohn, ETH-Architekt, Gerontologe und Ergotherapeut 

Peter Fehr, Leiter Immobilienverkauf und -Beratung, ZKB 

Andreas Habegger, Leiter Finanzplanung, ZKB  

Walter Vogel, Leiter Finanzberatung, ZKB 

Moderation: Anton Schaller

15.40 Uhr  Schlusswort 

 Regionalleiter der ZKB

15.45 Uhr  Kaffee & Kuchen 

 Möglichkeit für individuelle Fragen an die Referenten und Spezialisten

16.45 Uhr  Ende der Veranstaltung

Ein angenehmes Wohnen trägt erheblich zur Lebensqualität bei. Mit dem Älterwerden können 

rasch neue Bedürfnisse entstehen, die eine wesentliche Veränderung der Wohnsituation 

erfordern. Eine frühzeitige bauliche und finanzielle Planung ist deshalb sehr wichtig. 

Insbesondere bei Eigenheimbesitzern stellen sich in solchen Momenten viele Fragen und es 

sind Entscheidungen auch von finanzieller Tragweite zu treffen, wie:

•  Welche baulichen Anpassungen sind nötig und können auch umgesetzt werden?

•  Reicht das Einkommen und das Vermögen für eine Finanzierung?

•  Ist es sinnvoll, das Eigenheim zu verkaufen oder zu vererben?

•  Wie soll das Vermögen im Hinblick auf die veränderten Bedürfnisse neu strukturiert werden?

•  Welche Alternativen sollten neben dem Eigenheim oder der Mietwohnung geprüft werden?

•  Welche erbrechtlichen und steuerlichen Fragen sind beim Entscheid zu berücksichtigen?

Informationen sind vielerorts zu erhalten. Doch selten werden sie dabei vernetzt beantwortet. 

Hier wollen die Zürcher Kantonalbank und der Zürcher Senioren- und Rentner-Verband 

mit einer gemeinsamen Veranstaltung Abhilfe schaffen. Unterstützt von einem Experten für 

altersgerechtes Bauen werden oben genannte Fragen diskutiert und mögliche Lösungen 

skizziert.

Bedürfnisse sind sehr individuell – nutzen Sie daher die Gelegenheit und bringen Sie neben 

Ihrem Interesse auch eigene Fragen mit. Wir freuen uns auf einen anregenden Nachmittag 

mit Ihnen!

Zürcher Kantonalbank Zürcher Senioren- und Rentner-Verband

Urs Pape Anton Schaller

Antworttalon

Bitte ausfüllen, abtrennen und per Post bis zum 22.10.2007 zurücksenden. 

Oder gratis faxen an: 0844 850 858.

 Ja, ich melde mich für folgende kostenlose Veranstaltung an: 

	 Mittwoch, 31.10.2007, Volkshaus Zürich, Stauffacherstrasse 60, 8004 Zürich 

	  Dienstag, 6.11.2007, Hotel Banana City, Schaffhauserstrasse 8, 8400 Winterthur 

 Frau    Herr  ZKB Kunde  ja    nein 

Vorname  PLZ/Ort

Name  E-Mail

Strasse/Nr.  Telefon tagsüber 

Geburtsdatum Konto Nr. 

Zweite/r Teilnehmer/in 

 Frau    Herr  ZKB Kunde  ja    nein 

Vorname  PLZ/Ort

Name  E-Mail

Strasse/Nr.  Telefon tagsüber 

Geburtsdatum Konto Nr. 

Beide Veranstaltungsorte verfügen über Personenlifte!

Sie erhalten von uns eine definitive Einladung als Bestätigung Ihrer Teilnahme.

Wohnen morgen – richtig entscheiden heute Programm und Veranstaltungsorte 
«Wohnen morgen»


